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In der letzten Juniwoche 2014 durfte ich im Rahmen der Erasmus 

Personalmobilität an der International Staff Training Week der Universida 

de Vigo in Spanien teilnehmen.  

Insgesamt 62 Teilnehmer*innen aus 15 Nationen haben sich in 

verschiedenen Panels zum Thema „Multilingual Universities: Preparing EU 

Citizens for a Global Society“ ausgetauscht.  

 

 



Die Universität Vigo hat ca. 21.000 Studierende. Ihre drei Campi verteilen 

sich auf die Städte Vigo, Pontevedra und Ourense. Die Staff Week fand am 

Campus Vigo statt. 

 

 

Vigo, im Nordwesten Spaniens in der autonomen Region Galicien gelegen, 

ist eine Industrie- und Hafenstadt mit ca. 300.000 Einwohnern. Hier ist 

auch die größte Fischereiflotte Spaniens stationiert.  



 

 

 

Neben ihrem Fußballclub, der auch schon in der Champions League 

spielte, sind die Einwohner besonders stolz auf ihre schöne Landschaft, die 

wunderschönen Strände und die vorgelagerten Scies-Inseln. 

 



 

 

 

Die portugiesische Grenze ist nicht weit- ein Besuch in Portugal (Valenca 

do Minho) gehörte ebenso zum Rahmenprogramm wie ein Ausflug nach 

Santiago de Compostela.  



 

 

 

Das Meer und seine Bewohner sind allgegenwärtig in Vigo-in der Altstadt 

findet man zahlreiche Stände, die frische Austern verkaufen.  

 

 



 

 

 

Nachdem die Teilnehmer*innen ihre Hochschulen vorgestellt hatten, 

haben sie sich in vier Panels ausgetauscht: 

 

 



 

 Multilingualism and Internationalisation at home 

 

 Multilingual language policies in higher education 

 

 Language training and language support measures for 

teachers, students and administrative staff 

 

 English medium instruction in European Universities 

 

Für mich hat sich in dieser Woche bestätigt, dass die meisten Hochschulen 

in anderen Ländern, insbesondere in Polen und den baltischen Staaten, 

internationaler aufgestellt sind als wir.  

Gefreut hat mich, dass die UDE, was die  Bemühungen um die 

Internationalisierung der Mitarbeiter*innen in Technik und Verwaltung, 

und insbesondere das Zertifikat für Internationale Kompetenz angeht, 

offenbar weiter fortgeschritten ist als die Hochschulen der übrigen 

Teilnehmer*innen. Gerade die Fremdsprachenkompetenz der Verwaltung 

und die Verfügbarkeit von Informationen in englischer Sprache scheint alle 

Hochschulen umzutreiben.  

Alles in allem habe ich viele Anregungen und Impulse für die weitere 

Internationalisierung der Verwaltung erhalten und nicht zuletzt meine 

Englischkenntnisse einem Praxistest unterziehen können.  Danke an 

meine Lehrer*innen Dr. Sabine Prüfer und Jan Schilling, die mir in den 

Kursen der internen Fortbildung geholfen haben, mein Schulenglisch 

aufzufrischen und unter den anderen Teilnehmer*innen –immerhin fast 

ausschließlich Sprachlehrer*innen- bestehen zu können.  

Ein ganz herzliches Dankeschön geht auch an die Kolleg*innen des 

Akademischen Auslandsamtes, die mich zur Bewerbung ermutigt und in 

allen praktischen Dingen und Abrechnungsfragen unterstützt haben.  



 

 

 

Adeus, Vigo! 


